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,,lmmer ein Falter gewesen"
Rosario Macias de Homann lehrt Bascetta-Stern-Kunst

Gewusst wie: Rosario Macias de Homann (links) faltet seit ihrer Kindheit mit Papier. Foro: KüHNER

Unabhängige Rentenberat
das Recht dergesetztichen Rer

Mozartstraße 23 .67373 D

Herr Schtindwein A6n2
Herr Kercher A6232
in fo0renten kan zle i-s k. dt
www. rentenl<anztei-sl<. deDen Namen Paolo Bascetta

werden die Teilnehmer eines
I(urses des l(unst- und l(ultur-
vereins Römerberg so schnell
nicht mehr vergessen. Der ita-
lienische Mathematik-Profes-
sor hat ihnen eine prächtige
Weihnachtsdekoration be-
schert - und damit gleichzeitig
eine gewaltige Aufgabe ge-
stellt-

,,Falten eines Bascetta-Sterns" -
so ist der Workshop, der von Ro-
sario Macias de Homann gelei-
tet wird, präzise betitelt. Beim
Anblick des Fotos, das plakativ
die Wirkung des besagten De-
ko-Objektes verstärkt, haben
die bastelbegeisterten Frauen
und ein Quotenrrann nicht
mehr widerstehen können.

letzt sitzen sie in einem
Raum der ehemaligen Real-
schule plus in Römerberg und
wissen mehr als einmal nicht
wohin mit den vielen Einzeltei-
len, die sie bereits zu Spitzen ge-
faltet haben. Als modulares Ori^
gami ist der Bascetta-Stern qua-
si aufgebaut; die Dreidimensi-
onalität fasziniert und lässt ei-
nen bei der Herstellung schier
verzweifeln.

,,lch erkenne gar nicht, wo der
Anfang und das Ende ist", sagt
Cerlinde zt ihrer Tischnachba-
rin, wählend sie die wenigen
bereits platzierten Ecken in den
Händen hin und her dreht. ,,Von
der Theorie her hab ich's ka-
piert", reagiert diese und blickt
ebenso ratlos aufdie Tischplat-

Faltblätter dazu in einem Ein-
zelhandelsgeschäft entdeckte.
Den Dreh hatte Homann direkt
raus. Angesichts ihrer persönli-
chen Ceschichre kein Wunder'.

,,lch mache das seit Ewigkei-
ten, bin schon immer ein Falter
gewesen", erzählt die Papier-
künstlerin lachend. In Mexiko
ist Homann geboren. Ihre Groß-
eltern hatten eine Druckerei.
Die Verblndung zunl Papier als
kreativer Werkstoff liegt daher
auf der Hand. ,,Die Herausforde-
rung ist zu verstehen, wie man
das Teil zusammensetzt", sagt
Homann.

Geduld ist Pflicht
Bei den I(ursteilnehmern liegt
diese Hürde noch ziemlich
hoch. ,,Ceduld isr das Einzige,
was sie mitbringen müssen",
kommentiert die Faltspezialis-
tin augenzwinkernd. ,,lch hab
mich im Vorfeld gefragt, wes-
halb der ganze Tag für den I(urs
angesetzt ist", lenkt Intelessen-
tin Sigrid ein. Inzwischen weiß
sie warum. Das Übertragen der
Theorie in die Praxis ist ein Zeit-
fresser.

,,lch hab' tatsächlich schon
mehrere gemacht, aber bin irn-
mer noch ver'"virrt", merkt Tine
an. Bei den 23 verbliebenen

Spitzen auf dem Tisch, die alle
noch zu einem wunderschönen
Stern zusammengesteckt wer-
den sollen, ist das durchaus
nachvoilziehbar. Trotzdem
nimmt sich Tine Zeit, ihren Mit-
streitern bei Problemchen zur
Hand geht.

Homann ist derureil dauernd
unterwegs, von einem Platz
zum nächsten. ,,I(ommst du zu-
recht?". flagt sie Gitta. Die aus-
sagekräftige Antwort:,,Nein."
Der Erklärungsmarathon be-
ginnt: ,,Du hast hier vier Spit-
zen. )etzt blauchst du hier eine
dritte, urn das fertig zu machen.
Die lünfte Spitze verbindet sich
rnit den zweien, die übrig blei-
ben." Das muss sich bei Gitta
erstmal setzen.

Tatsächlich dauelt es bis zum
frühen Abend, um alle Bascetta-
Sterne fertigzustellen. Die einen
haben dickes Papier gewählt
und wollen die Dekoration an
einem Faden aufhängen. Die an-
deren haben Transparentpapier
favorisiert und werderi eine
Lichterkette integrieren.,,Das
war nicht so einfach", bilanziert
Antje Reeb vom I(ul( die Bastel-
arbeit. Die l(onzentration ist
nun dem Stolz auldas Geschaff-
te gewichen. Alle Teilnehmer
gehen als erfolgreiche Falter
nach Hause. lxsm
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I(urses des I(unst- und I(ultur-
vereins Römerberg so schnell
nicht mehr vergessen. Der ita-
Iienische Mathematik-Profes-
sor hat ihnen eine prächtige
Weihnachtsdekoration be-
schert - und damit gleichzeitig
eine gewaltige Aufgabe ge-
stellt.

,,Falten eines Bascetta-Sterns" -
so ist der Workshop, der von Ro-
sario Macias de Homann gelei-
tet wird, präzise betitelt. Beim
Anblick des Fotos, das plakativ
die Wirkung des besagten De-
ko-Objektes verstärkt, haben
die bastelbegeisterten Frauen
und ein quotenmann nicht
mehr widerstehen können.

Jetzt sitzen sie in einem
Raum der ehemaligen Real-
schule plus in Römerberg und
wissen mehr als einmal nicht
wohin mit den vielen Einzeltei-
len, die sie bereits zu Spitzen ge-
faltet haben. Als modulares ori-
gami ist der Bascetta-Stern qua-
si aufgebaut; die Dreidimensi-
onalität fasziniert und lässt ei-
nen bei der Herstellung schier
verzweifeln.

,,lch erkenne gar nicht, wo der
Anfang und das Ende ist", sagt
Gerlinde zu ihrer Tischnachba-
rin, während sie die wenigen
bereits platzierten Ecken in den
Händen hin und her dreht. ,,Von
der Theorie her hab ich's ka-
piert", reagiert diese und blickt
ebenso ratlos aufdie Tischplat-
te. Dort liegen aufgereiht 30 fer-
tige Spitzen aus wunderschö-
nem Weihnachtspapier.

,,Die müssen ganz akkurat ge-
faltet werden. Wenn eine Spitze
falsch ist, klappt der ganze Stern
nicht", mahnt Homann, Sie
weiß, wovon sie spricht. Die
Herausforderung Bascetta-
Stern hat sie angenommen,
nachdem sie die norwendigen

Faltblätter dazu in einem Ein-
zelhandelsgeschäft entdeckte.
Den Dreh hatte Homann direkt
raus. Angesichts ihrer persönli-
chen Geschichte kein Wunder.

,,lch mache das seit Ewigkei-
ten, bin schon immer ein Falter
gewesen", erzählt die Papier-
künstlerin lachend. In Mexiko
ist Homann geboren. Ihre Groß-
eltern hatten eine Druckerei.
Die Verbindung zum Papier als
kreativer Werkstoff liegt daher
auf der Hand.,,Die Herausforde-
rung ist zu verstehen, wie man
das Teil zusammensetzt", sagt
Homann.

Geduld ist Pflicht
Bei den I(ursteilnehmern liegt
diese Hürde noch ziemlich
hoch. ,,Geduld ist das Einzige,
was sie mitbringen müssen",
kommentiert die Faltspezialis-
tin augenzwinkernd. ,,lch hab
mich im Vorfeld gefragt, wes-
halb der ganze Tag für den Kurs
angesetzt ist", lenkt'lnteressen-
tin Sigrid ein. Inzwischen weiß
sie warum. Das Ubertragen der
Theorie in die Praxis ist ein Zeit-
fresser.

,,lch hab' tatsächlich schon
mehrere gemacht, aber bin im-
mer noch verwirrt", merkt Tine
an. Bei den 23 verbliebenen

Spitzen auf dem Tisch, die alle
noch zu einem wunderschönen
Stero zusammengesteckt wer-
den sollen, ist das durchaus
nachvollziehbar. Trotzdem
nimmt sich Tine Zeit, ihren Mit-
streitern bei Problemchen zur
Hand geht.

Homann ist derweil dauernd
unterwegs, von einer.n Platz
zum nächsten. ,ßommst du zu-
recht?", fragt sie Gitta. Die aus-
sagekräftige Antwort:,,Nein."
Der Erklärungsmarathon be-
ginnt: ,,Du hast hier vier Spit-
zen. Jetzt brauchst du hier eine
dritte, um das fertig zu machen.
Die fünlte Spitze verbindet sich
mit den zweien, die übrig blei-
ben." Das muss sich bei Gitta
erstmal setzen.

Tatsächlich dauert es bis zum
frühen Abend, um alle Bascetta-
Sterne fertigzustellen. Die einen
haben dickes Papier gewählt
und wollen die Dekoration an
einem Faden aufhängen. Die an-
deren haben Transparentpapier
favorisiert und werden eine
Lichterkette integrieren.,,Das
war nicht so einfach", bilanziert
Antje Reeb vom KUK die Bastel-
arbeit. Die I(onzentration ist
nun dem Stolz auf,das Geschaff-
te gewichen. Alle Teilnehmer
gehen als erfolgreiche Falter
nach Hause. lxsm
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Auf die Spitzen kommt es an: ein weihnachtlicher Bascetta-Stern
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